
Poster_Suchen_RZ03.fh11 19.04.2007 18:09 Uhr Seite 1 

C M Y CM MY CY CMY K

Sicher SUCHEN,
             sicher Finden !
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Sicher SUCH
EN

,
             sicher Finden !

Zu spät…
 ein Dialer hat

dich heim
gesucht!

W
enn du glaubst, dass sich ein D

ialer eingeschlichen
hat, sag deinen Eltern B

escheid, dam
it sie oder

ein Com
puterexperte nachschauen können.

Zieh auf jeden Fall den Stecker deiner M
odem

-
oder ISD

N
-Leitung aus der Telefondose. So ist die

V
erbindung schon m

al unterbrochen und eine
M

enge G
eld gespart.

W
ie nutzt m

an
Suchm

aschinen richtig?
U
m

 sich in der groß
en w

eiten W
elt des Internets

besser zurechtzufinden, können Suchm
aschinen

eine riesengroß
e H

ilfe sein. In ihnen kann m
an

näm
lich zum

 B
eispiel ganz gezielt nach einem

bestim
m

ten B
egriff suchen.

Suchm
aschinen haben ein Suchfeld, in das du den

B
egriff, nach dem

 gesucht w
erden soll, eingeben

kannst. Tippst du dort beispielsw
eise „Rechenarbeit”

ein, w
erden dich die vielen Ergebnisse

w
ahrscheinlich verzw

eifeln lassen. M
anchm

al können
das 1.500.000 Suchergebnisse und noch m

ehr sein.

Einige dieser Suchergebnisse verw
eisen aber nicht

nur auf Seiten m
it Inform

ationen zu dem
 Them

a,
nach dem

 du gesucht hast, sondern sind W
erbung.

D
iese Seiten sind besonders gekennzeichnet, dam

it
m

an m
erkt, dass es einen U

nterschied zw
ischen

ihnen und den anderen Ergebnissen gibt. O
ftm

als
sind solche Ergebnisse farblich m

arkiert, und über
ihnen steht „G

esponserte Seiten”, „Anzeige” oder
etw

as Ähnliches. W
enn du nach Ü

bungen für deine
M

athearbeit suchst, m
usst du dir solche Seiten

gar nicht erst ansehen. D
u m

öchtest ja schließlich
nichts kaufen sondern bist auf der Suche nach
Inform

ationen.

A
m

 besten ist es, w
enn du zunächst erst einm

al
eine Suchm

aschine für K
inder nutzt. D

ort findest
du bestim

m
t schon alle Inform

ationen, die du
brauchst.

D
am

it du in Suchm
aschinen im

m
er schnell zu

deinem
 Ziel kom

m
st und die Inform

ationen findest,
die du brauchst, haben w

ir hier noch einige nützliche
Tipps für dich:

Tipps und Hinw
eise:

1. 
Ü
berlege dir im

m
er genau,

w
elche W

örter du in das
Suchfeld eingibst. Schränke
deine Suche so w

eit es geht
ein, dam

it du nicht von zu
vielen Ergebnissen
erschlagen w

irst. Am
 besten ist es, w

enn du
nicht nur einen B

egriff verw
endest, sondern

gleich m
ehrere W

örter, die zu dem
 Them

a
passen, nach dem

 du suchst!

D
er B

egriff „R
echnen“ ist sehr allgem

ein.
V
ersuch es doch lieber m

it m
ehreren

W
örtern w

ie „A
ddition“, „Subtraktion“,

„Ü
bung“und „M

athem
atik“!

2.
B
egriffe w

ie "kostenlos", "Spiele" oder
"H

andy" können ebenfalls zu U
nm

engen
von unbrauchbaren Ergebnissen oder Links
zu D

ialerseiten führen.

3.
Suchm

aschinen finanzieren sich durch
W

erbung. D
ie m

uss gekennzeichnet sein.

4.
Schau dreim

al hin, bevor du auf ein
Suchergebnis klickst. M

eist ergibt sich aus
den zusätzlichen Inform

ationen, die unter
den Ergebnisseiten stehen, ob die Seite
w

irklich interessant ist.

5. V
iele Suchm

aschinen bieten erw
eiterte

Suchfunktionen an. H
ier kannst du:

•
die A

nzahl der Ergebnisse pro Seite
einstellen (B

eispiel: nicht m
ehr

als 25 Seiten)
•

in vorgegebenen Them
enbereichen

(M
usik, Film

, Schule usw
.) suchen

•
deine Suche gezielter form

ulieren und
zum

 B
eispiel bestim

m
en, w

elches W
ort

auf jeden Fall vorkom
m

en m
uss.

Es ist noch kein M
eister vom

 H
im

m
el gefallen!

Je öfter du dich auf die Suche begibst, desto
schneller w

irst du herausfinden, w
ie du schnell

die Inform
ationen findest,  die du w

irklich brauchst!
Also: Lass dich von Fehlversuchen nicht entm

utigen!

Richtiges Suchen w
ill gelernt sein. D

ie Internauten
schauen sich die Suchergebnisse genau an. Sie
verw

enden notfalls m
ehrere W

örter, um
 w

eniger,
aber bessere Ergebnisse angezeigt zu bekom

m
en.

Die teure Einw
ahl ins

Internet: Dialer
W

as ist ein Dialer?
„D

ialer“ heiß
t übersetzt „W

ähler“. G
em

eint sind
dam

it Program
m

e, die Com
puter

nicht m
it dem

 Internet, sondern
m

it dem
 A

ngebot der Firm
a

verbinden, die den „D
ialer“ auf

der W
ebseite anbietet. D

ie
Verbindung kann jedoch bis zu
über hundertm

al teurer sein als
eine norm

ale Internetverbindung. Selbst legale
„D

ialer“ kosten pro Einw
ahl bis zu 30 Euro. A

uch
w

enn die Verbindung nur Sekunden gedauert hat.

Insgesam
t gilt: W

enn, ohne dass du das erw
artest,

etw
as auf deinem

 R
echner installiert w

erden soll,
oder m

an dir beim
 B

etreten einer Seite ein
„W

illkom
m

ensprogram
m

“
schicken w

ill, solltest du
nirgendw

o draufklicken oder
„O

K
“ eintippen, sondern das

B
row

serfenster oben am
 Kreuz

schließ
en.

W
ie teuer D

ialer w
irklich sind,

w
ird dir spätestens auf der nächsten Telefonrechung

auffallen. D
ialer können bei jeder neuen Einw

ahl
bis zu 30 Euro kosten, obw

ohl du vielleicht nur
einige Sekunden auf der Seite gew

esen bist.

M
ittlerw

eile haben m
anche der G

angster
ihre D

ialerseiten um
gebaut. Sie fordern

dich auf, deine H
andynum

m
er

einzugeben. D
anach sollst du einen

Code eingeben. W
enn du genau

hinschaust, dann siehst du, dass sie
9.95 Euro pro Tag haben w

ollen.

Also V
orsicht!

D
iese Seiten können noch teurer als D

ialer sein.

Pop-up und Pop-under
D
u surfst gerade im

 N
etz und entdeckst eine

spannende Internetseite. A
uf einm

al öffnet sich
w

ie von G
eisterhand ein anderes Fenster, in dem

nur W
erbung zu sehen ist.

Solche Fenster nennt m
an “Pop-

ups”. „to pop up“ kom
m

t aus
dem

 Englischen und bedeutet
soviel w

ie „auftauchen“. U
nd

genau das m
achen diese

W
erbefenster auch.

M
anchm

al verstecken sich W
erbefenster auch unter

der Seite, die du gerade besuchst. D
u entdeckst

sie erst, w
enn du die Seite schließ

t. D
ann nennt

m
an diese W

erbefenster „P
op-under“, also

„untergetauchte“ W
erbefenster.

Flash-Layer
Es gibt auch so genannte „Flash-Layer“. D

as sind
kleine W

erbeanim
ationen, die nicht m

ehr als 10
Sekunden lang sind. Sie können sich über deinen
B
ildschirm

 bew
egen. V

ielleicht ist ja auch schon
m

al eine lustige Figur über deinen B
ildschirm

gelaufen und hat m
it dir gesprochen?

O
der ein tutendes Schiffchen ist über deinen

B
ildschirm

 gesegelt? Egal w
as es für eine Figur

w
ar, sie versperrt dir m

eist die Sicht auf die Seite,
die du dir gerade anschaust. D

am
it du deine Seite

in vollen Zügen genieß
en kannst, m

usst du die
W

erbung durch einen Klick auf das „X“ schließ
en.

•
Viele Internetseiten finanzieren sich nur durch
W

erbung. W
erbung ist im

 Internet nicht
einfach zu erkennen.

•
A
uch Spiele und angebliche N

achrichten
können W

erbung sein. P
opU

p- oder
W

erbeblocker m
achen das Surfen schneller

und einfacher.

Lies dir A
nw

eisungen auf Internetseiten
grundsätzlich im

m
er genau durch, bevor

du etw
as anklickst, w

as dir m
erkw

ürdig
vorkom

m
t. W

enn du auf eine Internetseite
m

it D
ialern gekom

m
en bist, verlass sie am

besten so schnell w
ie m

öglich w
ieder, oder

m
ach den Com

puter einfach sofort aus!

Internet z.B
. unter:

w
w

w
.trojaner-info.de/dialer/dialer.shtm

l
w

w
w

.vzth.de/stage (Taschengeldgangster)

P
op-ups, P

op-under und Flash-Layer können
m

anchm
al ganz schön nervig sein. Es gibt Anbieter,

die ihre W
erbefenster so program

m
ieren, dass sich

die blinkenden Schriften und G
estalten sofort nach

dem
 Schließ

en einer Seite erneut öffnen oder
einfach in regelm

äß
igen A

bständen im
m

er w
ieder

aufs N
eue erscheinen. D

am
it du nicht ständig von

W
erbeschriften und -figuren heim

gesucht w
irst,

kannst du dir bei einigen A
nbietern so genannte

P
op-up-B

locker kostenlos herunterladen.

H
ier einige Linktipps zu „Suchm

aschinen für Kinder“.
V
ielleicht w

irst du ja hier bei der V
orbereitung für

deine nächste M
athearbeit fündig ;O

)

w
w

w
.blinde-kuh.de

w
w

w
.m

ultikids.de
w

w
w

.m
ilkm

oon.de
w

w
w

.helles-koepfchen.de

W
erbung im

 Internet
Surfst du im

 Internet? W
enn ja, dann ist dir vielleicht

aufgefallen, dass es hier m
anchm

al nicht so einfach
ist, W

erbung sofort zu erkennen.
Internauten w

issen, dass sich viele A
ngebote im

Internet nur durch W
erbung finanzieren. Ist ja

logisch: N
ur so können sie kostenlos sein! Anders

als im
 Fernsehen gibt es im

 Internet keine
W

erbepausen und P
rogram

m
unterbrechungen.

D
aher haben sich die W

erbefachleute andere
M

öglichkeiten ausgedacht, um
 zu w

erben.

K
om

m
t dir das bekannt vor: D

u bist gerade auf
deiner Lieblingsinternetseite angekom

m
en, schon

springt eine lustige Figur über den B
ildschirm

 und
preist ein neues spannendes Spiel an? A

uf einer
anderen Seite leuchtet dir ein groß

er blinkender
B
lock entgegen? A

uffallende A
nzeigen begegnen

uns täglich in einer Vielfalt von Form
en und Farben.

Solche W
erbeanzeigen im

 Internet nennt m
an

W
erbebanner.

„B
anner“ ist m

al w
ieder ein englischer B

egriff, der
im

 D
eutschen soviel bedeutet w

ie „Spruchband“
oder „Transparent“. W

erbebanner m
üssen auffallen,

ähnlich w
ie W

erbeplakate in der Stadt. Schließlich
w

ollen sie auf ein P
rodukt aufm

erksam
 m

achen
und dieses so schnell w

ie m
öglich an den M

ann,
die Frau und natürlich auch an dich bringen. N

eben
schrillen Farben und Form

en zieren lustige und
einprägsam

e W
örter oder Sätze die Anzeigen. Viele

Internetsurfer lassen sich vom
 Schein dieser

leuchtenden W
erbebanner verleiten, klicken auf

die Links und w
erden so auf die Seite zum

bew
orbenen P

rodukt geführt.

N
eben den eigentlichen W

erbebannern gibt es aber
auch verschiedene andere M

öglichkeiten, W
erbung

im
 Internet zu verbreiten:

D
ieses Poster ist Teil der Unterrichtsm

aterialien zur Kinderw
ebsite

w
w

w
.internauten.de. Es ist das 4. Poster einer vierteiligen Serie.

Folgende vier Poster w
urden erstellt:

•
„Softw

are-P
iraten - einfach uncool???“

(U
rheberrechtsverletzungen im

 Internet)

•
„Taschengeld-K

iller im
 H

andy“
(K

inder und H
andynutzung)

•
„Top Secret - D

atenspione im
 Internet“

(H
erausgabe persönlicher D

aten)

•
„Sicher Suchen, sicher Finden“
(N

utzung von Suchm
aschinen)

W
eiterhin w

urden drei Com
ichefte für Schüler, ein B

egleitheft
für Lehrer, eine CD

-RO
M

 sow
ie ein Spiel entw

ickelt.
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 D
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